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Unterschiedliche Farbgebungen
verleihen den Baukérpern Leichtigkeit.

Baugenossenschaft Ziirichsee erstellt in Kiisnacht Ersatzneubau mit 33 Wohnungen

An der «Goldkiiste»
den Mittelstand erhalten

In Ktisnacht am rechten Zirichseeufer fehlen insbesondere

bezahlbare Familienwohnungen. Die Baugenossenschaft Ziirichsee

hat deshalb eine veraltete Siedlung durch Neubauten ersetzt.

Sie vereinen zeitgemadsse Architektur mit hohen Anspriichen an

die Nachhaltigkeit.

Von Daniel Krucker

Dass ausgerechnet Kiisnachtan der Ziircher
«Goldkiiste» mit ihren exorbitanten Boden-
preisen einen hohen Anteil Genossen-
schaftswohnungen hat, vermutet man
kaum. Dabei besitzen acht lokale und ex-
terne Baugenossenschaften insgesamt 560
Wohnungen, knapp zehn Prozent des Miet-

wohnungsbestandes. Zahlbare Behausun-
gen sind trotzdem Mangelware. Die Preis-
entwicklung der letzten Jahre hat die
Situation noch verscharft und dazu gefiihrt,
dass Wohnungen auf dem freien Markt fiir
viele Menschen kaum mehr erschwinglich
sind. Darum spielen die Genossenschaften
gerade hier eine wichtige Rolle, weil sie be-
zahlbaren Wohnraum insbesondere fiir mit-

telstandische Familien bieten und somit der
starken Uberalterung im Ort entgegenwir-
ken. Ohne die Genossenschaften hatten
viele Familien wohl schon ldngst wegziehen
miissen.

Anspruchsvoller Ersatzneubau
Am rechten Ziirichseeufer ist Wachstum fiir
eine Genossenschaft nur schwer moglich.

Foto: Heinrich Helfenstein
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Grundriss einer
Viereinhalbzimmerwohnung.

Darum lassen die Verantwortlichen der
Baugenossenschaft Ziirichsee in ihre strate-
gischen Uberlegungen unterschiedliche
Optionen einfliessen. Eine davon heisst Er-
satzneubau. So erstellte die Genossenschaft
im Unterfeld anstelle einer Siedlung mit 23
veralteten Wohnungen drei neue Baukérper
mit insgesamt 33 Einheiten. Sie lud acht
Architekturbiiros ein, Vorschlage zu unter-
breiten. Das Projekt von Egli Rohr Partner

Raumhohe Fenster in den Attikawohnungen
bringen viel Licht in die Wohnungen.

Der helle Grauton der Kiiche

wirkt elegant und passt zum Parkett.

AG aus Baden-Déttwil (AG) tiberzeugte die
Jury.

In ihrem Bericht lobt sie unter anderem,
dass die Architekten es verstanden hétten,
in einem Quartier, das durch Einzelvolumen
geprégt ist, drei der Umgebung massstéb-
lich verwandte Baukdrper einzusetzen, und
dass die dreispannig angelegten Wohnun-
gen alle nach Stidwesten ausgerichtet sind.
Der Architekt Andreas Schmidt von Egli
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Rohr Partner betont, dass ein Ersatzneubau
kaum mit einem Neubau auf der griinen
Wiese vergleichbar sei. Riickbau bedeute
immer einen Eingriff in eine gewachsene
Umgebung: Hauser werden abgebrochen,
Garten verschwinden. Daher sei es beson-
ders wichtig, dass man Respekt vor dem
Bestehenden habe. Ziel miisse sein, nicht
einfach etwas Neues, sondern etwas Besse-
res zu schaffen.

Vorteilhaftes Contracting

Die Flachdachneubauten mit kompakter
Aussenddammungsind im Minergiestandard
erstellt. Eine Warmepumpe mit Erdsonde
sorgtfiir die notwendige Heizenergie. Dabei

# hat man sich fiir eine Contractinglésung

entschieden: Die Elektrizitatswerke des

| Kantons Ziirich EKZ finanzierten die Anla-

ge, die Genossenschaft bezahlt dafiir einen
Aufpreis beim Strom. Fiir die Mieter macht
sichdas Contractingin den h6heren Neben-
kosten bemerkbar. Im Gegenzug kann der
Basismietzins etwas tiefer angesetzt wer-
den, weil die Investitionskosten fiir die An-
lage wegfallen. Fiir deren Bau und Betrieb
tragt der Contractingpartner das Risiko. So
kénnen bei einer Bohrung in rund 200 Me-

- ter Tiefe Unwigbarkeiten wie felsiges Ge-

stein auftreten. Allfallige Mehrkosten miiss-

| te der Contractor tibernehmen.

Ein interessantes Farbkonzept zeichnet

- die Siedlung aus. Andreas Schmidt erklart,

dass die Architekten dabei «von innen nach
aussen» dachten. Der Innenraum des Bal-
kons ist im Weiss des Wohnzimmers gehal-
ten, was den Eindruck eines erweiterten
Raumes erzeugt. Zwei unterschiedliche
Griinténe bestimmen den Aussenanstrich.
Die inneren Fassaden, die sich einander in
einer Art Hof zuwenden, sind heller als die
dusseren. Dies verleiht dem gemeinschaft-
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Die Balkone wirken
wie seitlich
geoffnete Loggien.

lich genutzten Freiraum mehr Gewicht. Im
Spiel der Sonne verdndern sich die unter-
schiedlichen Farbténe bis hin zu einer Um-
kehrung. Jeder der drei Bauktrper nimmt
zudem im Treppenhaus eine Farbe der er-
setzten Gebaude auf.

Alt und Jung unter einem Dach

Die 33 Einheiten mit zweieinhalb bis fiinf-
einhalb Zimmern erfiillen alle Anforderun-
gen ans zeitgemasse Wohnen. Einige Extras

sind auch dabei: So ist in den meisten Woh-
nungen ein Zimmer direkt an eine Nasszelle
angehangt. Dass die Familienwohnungen
sich allesamt im Erdgeschoss oder den
unteren beiden Stockwerken befinden, ist
fir Hans-Ulrich Reichling, Geschéftsfiihrer
der Baugenossenschaft Ziirichsee, ein logi-
scher Schritt. Mit Kindern zuoberstin einem
Mehrfamilienhaus wohnen, so der altein-
gesessene Kiisnachter, sei doch «einfach
nur unpraktisch». Die kleineren Wohnun-
gen in den oberen Stockwerken sind denn
auch durchgehend rollstuhlgiangig konzi-
piert.

Seit 1999 ist die Baugenossenschaft mit
dem einen oder anderen Bauprojekt be-
schiftigt. Gemass dem Geschéftsfiihrer geht
diese Phase noch so weiter bis 2015. Dabei
ist der Ersatzneubau tatsichlich nur eine
vonvielen Optionen. Dem Grundsatz, glins-
tigen und guten Wohnraum bieten zu kén-
nen, wolle die Genossenschaft treu bleiben,
sagt Hans-Ulrich Reichling. Darum wird
demnichst wieder eine Siedlung aus den
1950er-Jahren fiir weitere 25 Jahre fit ge-
macht. Damit bleibt Wohnraum erhalten,
der trotz der Grundrissproblematik immer
noch sehr gefragt ist. as

Anzeige

Robert Spleiss AG

Bguﬁrrlterzz;]sniung Umhau 2
Seestrasse 159 Betonsanierung
8700 Kiisnacht . .
_Teflegn g44t385|1 85 8?1 Aussenisolation
wwwrobertspieisscn | Neubau

Hinterliiftete
Fassaden
Kundenmaurer

SPLETSS

Die Baumeister mit Herz und Verstand

Ein Unternehmen mit Engagement




	An der "Goldküste" den Mittelstand erhalten : Baugenossenschaft Zürichsee erstellt in Küsnacht Ersatzneubau mit 33 Wohnungen

